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Protokoll des Elternratstreffens am 22.04.2025 (19:00-21:00 Uhr) 

 

Nr.  Tagesordnungspunkt  Unterpunkte/Diskussionsverlauf/Ergebnisse/Maßnahmen 

1 Begrüßung,  

Anwesenheit,  

Protokoll 

- Begrüßung durch den Vorstand, Moderation H. Herrmann 

- Anwesenheit: siehe Liste 

- Protokoll: D. Baumgart  

 

2 Bericht der Schulleitung Tod einer 14-Jährigen Schülerin am Christianeum 

- Führte zu einer Belastungssituation auch am GA, da viele SuS aus unterschiedlichen Jahrgängen das Mädchen kannten. 

- Es fand Krisenintervention statt, mit zur Verfügung stehenden Ansprechpersonen und Ruheräumen für Trauernde. 

- Anwesende SV äußert den Wunsch nach Aufklärung und Sensibilisierung zu Mobbing und mentaler Gesundheit, um 

besser gerüstet zu sein im Umgang mit Betroffenen, einen geschärften Blick, Zeichen erkennen zu können, wenn jemand 

Hilfe benötigt, auch um die Tragweite eigener Handlungen besser zu verstehen; eine intensive Beschäftigung mit dem 

Thema z.B. im Rahmen einer Projektwoche wäre wünschenswert. 

 

3 Befragung zu 

Lernformen & 

Notenfreiheit, 

Diskussion der 

Ergebnisse 

Vorstellung der Ergebnisse der Befragung von Eltern, SuS und Lehrkräften aus März 2025  

- Ergebnisse der Befragung wurden vorab mit ER geteilt 

- Präsentation der Ergebnisse (Zusammenfassung) als Aufzeichnung mit Audio von Hr. Schroller 

- Auszüge aus den Zusammenfassungen:  

Eltern: Beteiligung eher niedrig, neue Lernformen werden überwiegend positiv bewertet. 

SuS: Moodle ist verständlich, Vorbereitung (z.B. SOL) hat Verbesserungspotential, Jhg. 7 deutlich für neue Lernformen,  

Jhg. 8 etwas weniger positiv, Notenfreiheit allein reduziert nicht den Stress. 

Kollegium: fachspezifischer Lernzuwachs eher nicht höher, aber überfachliche Kompetenzen besser;  

Schulplaner nicht optimal in Aufbau/Nutzung; Ablenkung durch DEG wird eher als unproblematisch eingeschätzt 

- Aus den Ergebnissen wurden Aufgaben abgeleitet, um Verbesserungen vorzunehmen 
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Nr.  Tagesordnungspunkt  Unterpunkte/Diskussionsverlauf/Ergebnisse/Maßnahmen 

Schulleitung wirbt für Notenfreiheit 

- Verbindung von Politik & Pädagogik: Außenpolitisch positive Wirkung, denn das GA ist erstes Hamburger Gymnasium  

mit Notenfreiheit (für einzelne Jahrgänge); pädagogisch gesehen soll das Gesamtpaket „Neue Lernformen“ mehr 

Lernbegleitung statt Lernbewertung enthalten – Selbstständigkeit in Form von Noten zu bewerten ist nicht passend 

Schülervertretung mit Bedenken 

- Eigene Befragung der 8. Klassen als einziger Jahrgang mit Erfahrung,  

Ergebnis: Notenfreiheit würde dort überwiegend kritisch gesehen. 

Wortmeldungen aus ER: 

- Kritik an der Form der Befragung und den Schlüssen, die daraus gezogen werden (könnten),  

verschiedene Meldungen zeigen, dass der ER recht einheitlich hinter der Notenfreiheit für Jhg. 7+8 steht. 

Ausblick Notenfreiheit: 

- Die Abstimmung über Notenfreiheit erfolgt am 24.04.2025 in der Schulkonferenz.  

Bei einer 2/3-Mehrheit für Notenfreiheit stellt die Schule den entsprechenden Antrag bei der Schulaufsicht.  

4 Bericht aus den 

Arbeitsgruppen 

AG Schulessen: 

- Es fand ein Gespräch mit Hr. Kieschnick statt (v.a. Fragen und Anregungen zur Essensauswahl, separate Doku).  

Follow-up erfolgt im Juni. 

AG Mobbing: 

- Fragen und Thesen wurden zusammengestellt, um beim Umgang am GA Orientierung zu geben (separate Doku)  

Kommunikation zwischen Eltern und Schule im Mobbingfall ist bspw. verbesserungsbedürftig  

AG Digitales:  

- Alternatives Konzept zum Digital-Kodex wurde erarbeitet und an Hr. Kieschnick gesendet.  

Die Arbeitsgruppe des Kollegiums beschäftigt sich mit dem neuen Ansatz.  

5 Rücktritt aus der 
Schulkonferenz 

Neuwahl aus dem Kreis 
des ER 

(verlegt in den internen Teil am Ende der Sitzung) 

- Horst Schröder rückt aus dem Ersatz-Team auf in den ER  

Einstimmige Wahl auch für den (5.) Vertreterposten in der Schulkonferenz 
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Nr.  Tagesordnungspunkt  Unterpunkte/Diskussionsverlauf/Ergebnisse/Maßnahmen 

6 Antrag der SuS zur 

Änderung der 

Pausenregelung 

(in der nächsten SchuKo) 

Abschaffung der Sommerpausenregelung 

- SuS möchten sich auch im Hauptgebäude aufhalten dürfen, z.B. bei den im Rahmen des Leitbildprozesses geschaffenen 
Sitz- und Rückzugsmöglichkeiten. Schulhofbereiche draußen sind voll, nicht jeder möchte rausgehen, gerade ältere SuS 
„spielen“ nicht mehr draußen, für Ballspiele o.ä. fehlt auch der Platz, daher sollen Innenbereiche geöffnet werden.  

- Schulleitung ist offen für Vorstoß der SuS und schlägt „Probezeit“ vor (noch vor den Sommerferien); nötig für Gelingen 
sei aber eine Verhaltensänderung in der Schülerschaft hinsichtlich Sauberkeit (bisher führte geöffnetes Gebäude in 
Pausenzeiten zu sehr viel Müll in den Fluren; kaum jemand hilft beim Sauberhalten bzw. Wegräumen) 

- SV-Team wird Schülerschaft informieren und sensibilisieren (benötigen dafür aber Planungszeit) 

7. Bericht aus dem 

Kreiselternrat 

Stadtteilschule Flottbek als Gastgeber 

- aktuell erster Abi-Jahrgang 

- Anmelderunde für neues SJ mit nur wenig Anmeldungen, negative Mundpropaganda? 

- Schule im Projekt „Startchancen“ → Förderung für Verbesserung der Bildungsgleichheit 

Behörde:  

- Schulaufsicht Altona aktuell zu dritt; Fr. Doblhofer demnächst in Rente,  
Hr. Holster und Hr. Möller werden zu zweit weitermachen, Details unklar 

Prüfungsordnung Abitur 

- Änderung der Abi-Prüfungsordnung ab 2030 geplant; Elternkammer arbeitet sich ein  

- Elternkammer bittet parallel um Rückmeldung von den Oberstufenleitungen der Gymnasien 

8. Sonstiges Schul-WLAN 

- SV bittet darum, über den KER eine Verbesserung des Schul-WLANs zu bewirken (es ist offenbar oft kaum verfügbar); 
Schülerkammer wurde bereits informiert 

Kreisschülerrat 

- SV berichtet, dass sich laut Kammer künftig alle SuS für KSR bewerben können, nicht nur Klassensprecher  
(konnte offiziell noch nicht bestätigt werden) 

9. Abstimmmung des 

SchuKo-Votums 

(intern - ohne Gäste und LuL) 

- Ausreichend Vertreter:innen bei der Sitzung, damit auch alle fünf Stimmen eingehen 

- Abstimmung zu Haltung und Verteilung 

 


